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Softwarelösung vom Coil 
bis zum Endprodukt
Komplett in SAP integrierte Gesamtlösung 
von OSCo

Hannover/Mannheim. Wer sich flexibel und schnell dem 
Markt anpassen will, muss seine Unternehmensabläufe und 
Kosten im Griff haben. Dass dabei IT-gestützte Geschäfts-
prozesse entscheidend werden können, zeigte sich auf dem 
von der Olbricht, Seehaus & Co. Consulting GmbH 
 veranstalteten OSCo-Tag am Rande der EuroBLECH 2008.

WWK  OSCo ist ein seit über 12 Jahren beste-
hendes Softwarehaus und setzt als SAP-Ser-
vice-Partner auf durchgängige Fertigungs- 
und Vertriebslogistik in SAP. Sein Leistungs-
spektrum reicht bis hin zu SAP-Komplettein-
führungen mit Gesamtprojektverantwor-
tung. Es lassen sich alle wesentlichen Funk-
tionen eines MES (Manufacturing Execution 
System), der Produktions-Daten-Erfassung, 
Fertigungsfeinplanung, Angebotskalkula-
tion, aber auch des Materialflusses, Quali-
tätsmanagements und Reportings in einer 
Systemlandschaft abbilden. Dabei hat sich 
OSCo speziell auf Branchen mit hoch opti-
mierten Geschäftsprozessen spezialisiert. 
Für die Stahl und Metalle be- bzw. verarbei-
tende Industrie hält das Unternehmen eine 
nahezu schlüsselfertige Metalllösung parat 
– mit praxisbewährten Geschäftsprozessen, 
vorbereiteten Datenstrukturen und Regel-
werken.

Schnellere und sicherere Abläufe 
in Fertigung und Materialfluss
Zunächst hatte sich das Softwareunterneh-
men mit erfolgreichen SAP-Gesamteinfüh-
rungen im Umfeld Metall und Textil einen 
Namen gemacht. Seit 2002 bis heute wur-
den dann mehrere Stahl-Service-Center 
erfolgreich mit SAP, einschließlich hochgra-

diger Cross-Company-Lösungen, ausgestat-
tet. Ab 2004 erfolgte die Modularisierung 
der Produktions-Daten-Erfassung. Ein per-
fekter Materialfluss und die Ablaufoptimie-
rungen sind von entscheidender Bedeutung 
für die Supply Chain. Mit OSCo-Software ist 
beispielsweise auch eine vollständige Rück-
verfolgbarkeit bis zur Schmelze oder zum 
Vormaterial der Lieferanten möglich.

Die Software des Unternehmens ist ab der 
Verarbeitung warmgewalzter Metalle (ent-
lang der gesamten Lieferkette) geeignet. Ab 
dort gilt dies für sämtliche Fertigungs- und 
Anarbeitungsschritte wie Spalten, Umfor-
men, Veredeln oder Schneiden. Die Software 
bildet auch die Weiterverarbeitung (z. B. 
Assemblieren, Montieren) und den Handel 
von flächigen, stab- und stangenförmigen 
Materialien (wie Coils, Tafeln, Profile, Rohre 
oder Baugruppen) in gleicher Softwareum-
gebung ab.

In seiner kürzlich erschienenen Unterneh-
mensbroschüre »Best Solutions« stellt OSCo 
ihre Lösungen und den erfolgreichen Einsatz 
der Stahl und Metall verarbeitenden Indus-
trie vor. Namhafte Kunden des Software- 
und Beratungsunternehmens können mit 
einer »Success Story« aufwarten, so z. B. das 
Stahl-Service-Center EMW Eisen- und Me -
tallhandel GmbH (Schäfer Werke GmbH),  

die Wuppermann-Gruppe, die Friedhelm 
Loh Group oder die Walter AG.

Für EMW war z. B. die Fertigungsfeinpla-
nung ein wichtiger Faktor. Schließlich müs-
sen die Anforderun gen der Kunden hinsicht-
lich Ausführung, Qualitätsnachweis, Verpa-
ckung, Anliefern und Abladen optimal 
erfüllt werden. Daten sind deshalb fehler- 
und verwechslungsfrei vom Auftragsein-
gang an die Fertigung zu übermitteln. 
»OSCo hat das SAP-System für diese tech-
nischen Fertigungsaufgaben prozesskon-
form vorbereitet. Dadurch haben wir unsere 
hohen Anforderungen rasch umsetzen kön-
nen und parall dazu einen optimierten 
Know-how-Transfer zu den eigentlichen 
Anwendern aufgebaut«, be  richten die bei-
den Unternehmen. Ausführlichere Beschrei-
bungen lassen sich der 32-seitigen Broschü-
re »Best Solutions« entnehmen, die bei 
OSCo erhältlich ist. (sm 090228)  K
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